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Erpedition :
rich . Straße « r . 14 ( Fcrnsprech .
\ 051,052 , 953, 954 ) , woselbst auch
in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 ^ 67
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3̂ . Briefe und Gelder ftei.

Unverlanzte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben nnd i « wirb keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher PergülUNß

udernomnien .

Ätaatsan ^eiger .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben 3 i ch unter dem 2 . Juli 1914 gnädigst bewogen
gestlnden , den nachgenannten Mitgliedern von freiwilli -

gen Feuerwehren das Ehrenzeichen für 4Vjährige tryie
Sienste bei der freiwilligen Feuerwehr zn verleihen :

dem Malermeister Georg Gaiser in Renchen ,
dem Schneidermeister Simon Stand in Lichtental ,
dem Wagner Franziskus Eichkoru in Bettmatingen ,
dem Landwirt Eduard Kehl und
dein Privatmann Hermann Wurth in Stühlingen ,
dein Ichmied Christian Bury in Königschaffhausen ,
dem Möbelhändler Theobald Fuchs ,
dem Landwirt Johann Georg Jhlc II . und
dem Zigarrenmacher I c i o b Anton Sänger in

Bruchsal )
dem Baukontrolleur Johann Törr und
dein Schlossenneister Joseph Nikolaus Reinhardt

in Buchen ,
dem Landwirt Benedikt Koch in Schwarzach ,
den Landwirten Georg Böhringer , Joseph Faller ,

Martin Fnller und Johann Geister ,
dem Feldhüter Max Fricker ,
den Landwirten Matthias Greitmann , Jakob Grimm ,

Matthias Roth und Peter Rothmnnd ,
dem Gärtner Joseph Schlenk ,
dem Ratschreiber a . D . Max Schlenk ,
den Landwirten Kaspar Schmid , Michael Schmid und

Raimund Schneider ,
dem Bürgermeister Joseph Selb ,
dem Landwirt Johann Georg Weh ,
dem Schneidermeister Kaspar Weh ,
deni Landwirt Matthias Weh und
dem Privatmann Friedrich Wick in Blumberg ,
dem Zimmermann Joseph Engester und
dein Hofgartenarbeiter Adolf Heptiug in Donaueschin -

gen ,
den Landwirten Fritz Holzhauser in Geisingen , Chri -

stian Ketterer in Hubertshosen , Heinrich Welte
in Mnndelfingen und
Johann Hengftler in Oberbaldingen ,

dem Waldhüter Nikolaus Roscnstiel nnd
dem Maurermeister Markus Tritschler in Unadingen ,
den Landwirten Adolf Flügel , Joseph Werner und

Adolf Zimmermann in Wolterdingen ," dein Schiihmachermeister Wilhelm Ringwnld in Berg -
Hansen .

dem Taglöhn « Friedrich Jakob Wilhelm Näftle
in Turlach ,

dein Glasermeistcr T h e o d o r Otto Hartmann in
Eiiiniendingen ,

den Landwirten Karl Futterer nnd Franz Laver Hoog
in Riegel ,

dem Landwirt Blasius Schmid in Hilzingen ,
den? Taglöhner Alois Krug in Möhringen ,
deni Landwirt Martin Schumacher in Jttlingen ,
dem Werkmeister Rudolf Stähli in Ettlingen ,
deni Trehermeister Johann Philipp Karch in Hei -

delberg ,
dein Landwirt Georg Peter Kirsch ll . in Meckesheim ,
dem Wagnernieister Johann Gvorg Maisch und
dem Wegwart Adam Walter in Ziegelhausen .
de » Schulimachermeistern Adain Hornung und F r i e-

drich Jgnaz Zimmermann in Karlsrnhe - Mühl -
bürg ,

d ( !> Maurer Jakob Siegel in Knielingen ,dem Bäcker Heinrich Horner ,dem Landwirt Wilhelm Melter ,
dem Tüncher Christoph Friedrich Roth sowie
den Landwirten Johann Ludwig Roth und Theo -

dor Roth in Liedolsheim ,
den , Sattler Matthias Zimpfer in Lichtenau ,dem Eilenbahnarveiter Adolf Härder « nL
dem Farrenwärier Alois Maier in Allensbach
dem Taglöhner Vt a r l August Füner und
dem Schreiner Hermann Medger in Lahr ,
den Landwirten Johannes Hertlin nnd Johann Georg

Hest alt .
dem Maurer Viarl Holderried ,

den Landwirten Ernst Kallmann und Ludwig Rabus
sowie

dem Straßenwart Ka ^ Friedrich Spittler in Blan -
singen ,

dem Landwirt Joseph German »,
dem Kattundrucker Wilhelm Ortstein und
dem Schuhmacher Lorenz Schilling in Lörrach ,
den Landwirten Albert Marx und Johann Georg

Zieglcr in Weil ,
dem Schuhm acher Johann Adam Boos und
dein Zigarrenmacher Peter Joseph Schmich in La -

denburg .
dem Maurer Jakob Hartmann ,
dem Schneider Ludwig Knauber und
dem Privatmann Georg Emil Stein in Mannheim ,
dem Bnchbindermeister Karl Füftinger in Meßkirch ,
dein Schmiedemeister Gottfried Kautzmann in Mos -

bach ,
deni Schneidermeister Sebastian Riel in Neudenau ,
den Landwirten Johann Georg Groß , Ernst Friedrich

Läubi « , Karl Friedrich Rinderlin , Johann Fried -
rieh Siegwald und Ernst Friedrich Sütterlin in
Auggen ,

dem Handelsmann Solomon Heimann und
dem Landwirt Johann Georg Wagner alt in Müll -

heim ,
den Landwirten Theodor Basler und Franz Joseph

Pfeiffer ,
dein Blechnermeister Johann Pfeiffer ,
dem Gärtnermeister Meinrad Sattler ,
dem Kaufmann Stephan Vomstein und
dem Schneidermeister Karl Friedrich Winkler in

Schliengen - Mauchen ,
deni Schuhmachern «eistet Karl Boy in Kappel ,
dem Landwirt Otto Morath in Lenzkirch ,
dein Maurer Joseph Anton Math in Löffingen ,
dem Fabrikanten Ludwig Blattmann und
dem Zimmermeister Jakob Graf in Oberkirch ,
dem Zimmermeister Georg Armbruster in Biberach ,
dem Turmwächter Franz Karl Göppcrt in Gengenbach ,
dem Küfermeister Karl Ehrhard ,
dem Sesselmacher Rudolf Schirrich iind
dem Privatmann Karl Wagner in Offenburg ,
dem Fabrikaufseher Karl Zimmermann in Zell a . H . ,
dem Landwirt Johann Heydegger ,
dem Presser Christian Wilhelm Kälber ,
dem Landwirt August Merkte ,
dem Küfer Christoph Reble ,
dem Landwirt Christian Friedrich Schuler ,
dem Goldarbeiter Wilhelm Heinrich Schuler und
dem Landwirt Adolf Wilhelm Starck in Eutingen ,
dem Schmied Friedrich Bräuner in Niefern ,
deni Privatmann Andreas Gräftle ,
dem Privatmann Jakob John und
dem Kabinettmeister Franz Leicht in Pforzheim ,
dem Schreiner Johann Staib in Brötzingen ,
dem Landwirt Franz Xaver Futterer in Wintersulgen ,
dem Gastwirt Karl Becker in Durmersheim ,
den Landwirten August Dittmann und Emil Kastel ,
dem Polizeisergeanten Karl E in i l Leuthe und
dem Zimmermann Ernst Heinrich Merkel in

Gernsbach ,
dem Malermeister Eduard Bohe ,
dein Landwirt Sebastian Burkhard und
dem Taglöhner Valentin Kolb in Kuppenheim ,
dem Landwirt Sigmund Wunderle in Oflingen ,
dem Fabrikanten Albert Butz ,
dem Privatmann Simon Döbele ,
dem Schneidermeister Adolf Gallmann ,
dem Privatmann Joseph Keller und
dem Schneidermeister Jakob Rüdin in Säckingen ,
dem Fabrikarbeiter Raimund Wastmer in Atzenbach ,
dem Gärtner Joseph Hilarius Sprich in Zell i . W, .
dem Gemeinderechner Karl Friedrich Haselwander

und
dem Landwirt Friedrich Schönauer -Rotzler in Dossen -

bach ,
dein Landwirt Alban Bär in Gersbach ,
den Landwirten Johann Georg Adolf Greiner und

Johann Jakob Fruttiger in Hasel ,

dem Landwirt Heinrich Ucwhvffer in Schwetzingen ,
dem Sättlermeister Karl Georg Gmelin in Sinsheim ,
dem Waldhüter Heinrich Müller uiid
dem cchlosserineister Johann Schaler in Hornberg ,
dem Zimmermann Georg Düsch und
dem Blechner Gregor Rombach in Schönwald ,
dem Kaufmann Joseph GrieShaber ,
dem Uhrenbestandteilmacher Valentin Haas ,
dem Uhrengestellmacher Hieronymus Hoch nnd
dem Fabrikarbeiter Johann »Schercr in Schouach ,
dein Wagnermeister nnd Landwirt Joseph Wurst in

Klnstern ,
dem Zimmermann Anton Riegger in Marbach ,
dem Taglöhner Matthias Weisser in Münchweiler, ,
dem Bürgermeister Heinrich Mosbach « in Obereschach ,
dem Gemeinderat Xaver Wittmanu in Psasfenwe - Ier .
dem Fabrikanten Christoph Hcinemann ,
dem Maler Karl Albert Maier und
dem Schuhmacher Theodor Schüler in St . Georyen ,
dem Küfermeister Friedrich Hog in Villinger «
dem Photographen Karl Konstantin Teis » und
dem Brauereidirektor Hermann Dictschc in Waldshut .
dem Maurermeister August Bletsch,
dein Werkführer Johann Braun ,
dem Zimmermeister Johann Jakob Himmele ,
dem Landwirt Karl Lamade ,
dem Kaufmann Wilhelm Levi ,
dem Packer Johann Georg Nonneumacher V

'
.,

dem Landwirt Heinrich Pfistrr I . und
dem Gemeinderat Georg Schkinfurth III . in Wall -

dorf ,
dem Kaufniann Bernhard BodcnhkNlier ,
dem Flaschnermeister Karl Gerhard Brryrr nnd
dem Schnldiener Adam Wagner VIll . in Wieslochj ,

sowie
dem Metzgemeister Richard Moser in Wolfach .

Seine Königliche Hoheit der <Hrof ; !;erz0A
haben unterm 1 . Jnli 1911 gnädigst geruht , den Ge -
richtsassessor Lothar Behrle aus Renchen unter Verlei -
hnng des Tirels Staatsanwalt mit dein Range eines
Landrichters znm Hilfsreferenten beim Ministerium
Höchst Ihres Hanfes , der Justiz nnd des AuStmirtigen
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der <Hroft !;erzog
haben unterm 4 . Jnli 1914 gnädigst geruht ,

den Landgerichtsrat Julius Helbling iii Offenburg
für die Zeit bis Ende des Jahres 1914 zum Vorsitzenden
der Kammer für Handelssachen beim Landgericht Lffen -
bürg ,

den Landgerichtssekretär Bruno Butler in Mannheim
zum Amtsrichter in Achern,

die Gerichtsassessoren August Oexle aus Zell a . A .,
Karl Rabe aus Schönau und Philipp Keerl ans Taimner -

fors zu Amtsrichtern , imd zwar :
August Oexle zum Amtsrichter in Eppingen Karl

Rabe znin Amtsrichter in Wolfach, Philipp Keerl zum
Amtsrichter in Engen ,

den Gerichtsassessor Karl GerSbach aus Überlingen
zum Landgerichtssekretär in Waldshnt zu ernennen , io-
wie

den Oberau,tsrichter Emil Weber in Donaueschingen
nach Konstanz ,

den Amtsrichter August Straub in Engen nach Wol -

fach ,
den Amtsrichter Dr . Wilhelm Herth in Eppingen nach

Donaueschingen nnd
den Landgerichtssekretär Ernst Wickert in Waldshut

nach Freiburg zn versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grofcherzog
haben unterm 27. Juni 1914 gnädigst geruht , den etat -
mäßigen ordentlichen Honorarprofessor der Medizin an
der Universität Freiburg , Dr . Franz Keibel , seinem un¬
tertänigsten Ansuchen entsprechend mit Wirkung vom
1 . Oktober 1914 aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .

S e i u c K ö n i g l ich e H o h e it der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 27. Juni 1914 gnädigst bewvge »
gefunden , dem Hauptlehrer Jguaz Ritter an der BollZ -
schule in Warmbach das Berdienstkreuz vom ZälniiryS
Löwen zu verleihen . ,



Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterni 23 . Juni 1914 gnädigst geruht ,

die Finanzsekretäre Julius Holz in Karlsruhe und
Philipp Eberwein in Offenburg unter Ernennung zu
Oberfinanzsekretären ,

den Steuerkontrolleur Friedrich Wcidenhammcr in
Emmendingen unter Ernennung zum Obersteuerkon -
trolleur ,

den Kassier Philipp Britsch in Schwetzingen sowie
die Steuerkommissäre Hugo Härder in Karlsruhe und

Joseph Merklin in Engen landesherrlich anzustellen .
Das Finanzministerium hat unienn 2 . Juli 1914 die

Finanzsekretäre
Albert Rieger in Donaueschingen ,
Karl Güde in Mosbach ,
Georg Schön in Singen ,
Karl Scufert in Konstanz ,

zu Kassieren ernannt .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat nn -

term 1 . Juli 1914 ernannt zum Bausekretär :
Oberbahnmeister Friedrich Wolf in Karlsruhe ;
die Bahnmeister : Matthias Mager in Karlsruhe , Karl

Götzelmann in Eberbach . Karl Gottmann in Basel , Franz
Weichaus in Baden -Oos , Gottfried Psändler in Graben -
Neudorf , Markus Leitz in Lörrach , Friedrich Wagner in
Appenweier , Martin Dubronner in Hornberg , Johann
Schneider in Karlsruhe , Gerfon Göppert in Efringen -
Kirchen , Wilhelm Huser in Freiburg , Eduard Boos in
Radolfzell , Albert Wolf in Kirchzarten , Friedrich Klein
in Karlsruhe , Emil Mühlhaupt in Müllheim , Heinrich
Schneider in Heidelberg , Eugen Hakelberg in Durlach ,
Joseph Heckle in Konstanz , Bernhard Bührle in Achern,
Karl Schlüns in Neustadt , Franz Kratt in Schwetzingen ,
Wilhelm Stober II . in Schwetzingen , Friedrich Weick -
Hardt in Waldshut , Heinrich Sauer in Hirschhorn , Karl
Gröser in Heidelberg , Albert Pegnrri in Lahr -Dinglin -
gen . Georg ßisenecker in Basel , Heinrich Glaßen in
Mannheim , Adolf Flegler in Triberg ;

die Telegraphenmeister : Paul Commichau in Offen -
bürg , Eugen Schmidt in Mannheim , Johann Bach in
Basel ;

die Bauassistenten : Emil Bleile in Heidelberg , Franz
Hirt in Villingen , Emil Warth in Karlsruhe ;

die Bausekretäranwärter : Rudolf Sexauer in Hausach ,
Karl Dissert in Karlsruhe , Friedrich Strack in Karls -
ruhe , Willielm Ritter in Lauda , Otto Thoma in Frei -
bürg , Robert Götzmann in Haltingen , Georg Mächte !
in Heidelberg , Jakob Hertner in Heidelberg , Viktor Hirth
in Villingen ;

die Maschinentechniker : Joseph Henn in Baden -Oos ,
Georg Stecher in Karlsruhe , Wilhelm Schwelbel in
Karlsruhe :

die Elektrotechniker : Ferdinand Jung in Karlsruhe ,
Otto Stapf in Karlsruhe , Walter Hansen in Karlsruhe ,
Friedrich Steinebrunner in Basel ;

Tiefbauwerkmeister Emil Frey in Karlsruhe .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -

term 1 . Juli 1914 ernannt :
zum Eisenbahningenienr : Ingenieur Heinrich Jäger

in Mannheim ;
zum Werkstättevorsteher : Bausekretär Wilhelm Ayrer

in Karlsruhe und Bausekretär Friedrich Tiesbach in
Karlsruhe ;

zum Oberbausekretär : Werkstättevorsteher Emil Gärt -
ner in Karlsruhe .

Nicl ) t - Amtlicl ) er Teil .

Karlsruhe , 8 . Juli .
* Großhcrxogs Geburtstag .

Wenn das badische Volk den Geburtstag seines nun -
mehr sieben Jahre regierenden Landesherrn mit immer
noch anwachsender Herzlichkeit und Verehrung feiert , so
gelangt in diesen Gefühlen die dankbare Überzeugung
zum Ausdruck , daß die Geschicke unseres Landes von
einem wahrhaft gütigen Fürsten gelenkt werden , von
einem Fürsten , der mit seiner aufopferungsvollen , Pflicht -
getreuen Arbeit das Muster eines guten Landesvaters
darstellt . Seine schlichte , edle Menschlichkeit , seine ganze, .
Wohlwollen atmende und herzliches Vertrauen erwek-
kende Persönlichkeit haben ihn dem badischen Volke so
nahe gebracht , daß man auch heute , wie zu Zeiten unseres
unvergeßlichen Großherzogs Friedrichs I . . mit Recht von
einem Bande erprobter , inniger Zuneigung sprechen
kann , das in Baden Fürst uud Volk vereinigt . Das
Gefühl großer Liebe , das Friedrich I . seinem Lande dar -
brachte , und das mir soviel rührender Innigkeit vergol -
ten wurde , ist in seinem Sohn zu neuem , starkem Leben
erwacht ; und wir sind Zeugen des historischen Schau -
spiels , wie traditionelle dynastische Empfindungen aus
der Regierungszeit des einen Fürsten restlos in die des
Nachfolgers übergehen .

Großherzog Friedrich II . hat sich diese Liebe seines
Volkes durch treue und entsagungsvolle , von einem stren -
gen Pflichtbewußtfein diktierte Arbeit erworben . Wie
in den sieben Jahren seiner Regierung , so war auch im
verflossenen Lebensjahre das Wohl seines Landes sein

höchstes Lebensziel . Und wenn wir die letzten Jahre
der Entwicklung Badens überblicken , so können wir mit
Genugtuung feststellen , daß diese Entwicklung eine se-
gensreiche war . Baden hat unter seinem Großherzog
Friedrich II . nicht gerastet und nicht gerostet , es hat in
kluger Verwertung brauchbarer neuer Ideen viel Neues
zuni Besten der Bevölkerung geschaffen . Sein Wohlstand
hat sich im Ganzen gehoben , mochten auch hie nnd da die
Einflüsse der Elemente manche Hoffnung vernichten .
In allen diesen Tagen — Tagen der Freude und des
Leides — hat Großherzog Friedrich II . dort gestanden ,
wo das Herz seines Volkes schlug. Und alle die man -
nigfachen Errungenschaften und Verbesserungen , die die
Entwicklung der letzten Jahre mit sich brachten , haben in
ihm ihren verständnisvollen Förderer gefunden . So hat
seine bisherige Regierungstätigkeit ^fürwahr in rastloser
Arbeit dem Wohle seines Volkes gegolten .

Aber auch als deutscher Bundesfürst hat Großherzog
Friedrich II . seine Treue zu Kaiser und Reich stets be-
währt . Wo sich die Gelegenheit ergab , hat er sich mit
Wort und Tat treu und fest zum gemeinsamen großen
Vaterland bekannt und auch in dieser Hinsicht das Erbe
des geliebten Vaters gewahrt .

So sind es allerdings Empfindungen der Genug -
tuung , Gefühle herzlicher Zuneigung nnd ehrfnrchts -
voller Verehrung , die die Landeskinder Badens am
heutigen Tag beseelen . Dankbare Anerkennung der bis -
her geleisteten , erfolgreichen Regententätigkeit vermählt
sich mit einer ganz persönlich gearteten Zuneigung zu der
auch menschlich so liebenswerten Person des Herrschers .
Von Herzen kommt der frohe Glückwunsch , den heute die
Badener innerhalb und außerhalb der gelbroten Grenz -
pfähle ihrem Großherzog darbringen . Alle diese herz -
lichen Wünsche gipfeln in dem einen : Möge Gott der All -
mächtige unserem Landesfürsten ein langes , langes Le-
ben schenken zum Wohle seines Volkes !

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Öfterreich -Nngarn und Serbien .

Ein österreichisches und ein ungarisches Blatt haben An -
gaben über das Geständnis eines der Attentäter von Se -
rajewo veröffentlicht . Darin wurde ein aktiver serbischer
Offizier der Teilnahme an der Verschwörung bezichtigt .
Bisher ist der Beweis nicht erbracht , daß die Angaben der
Blätter über das Geständnis richtig waren und , wenn sie
richtig wären , wäre noch festzustellen , ob das Geständnis
selbst der Wahrheit entspricht . Man kann bezweifeln , ob
das Verhalten der Blätter geschickt war . Es handelt sich
doch darum , Schuldige zu finden und zu überführen . Auch
im unpolitischen Preßverfahren pflegt man nicht die-
jenigen , die es angeht , vorher zu warneu , sondern man
führt die Untersuchung unauffällig und greift rasch und
unerwartet zu , sobald das nötige Material beisammen ist .
Im vorliegenden Fall wäre es wohl richtiger gewesen , die
Leute , die als Mitversckwörer , Anstifter und geistige Ur¬
heber neben und hinter den Mördern stehen , im Unge -
wissen über das Ergebnis der Untersuchung zu lassen und
wenn möglich überraschend mit einem fertigen Resultat
hervorzutreten . Jetzt ist diesen Kreisen und den ge -
samten serbischen Nationalisten Gelegenheit gegeben , sich
zur Abwehr einzurichten . Man darf sicher sein , daß von
serbischer Seite bereits Hilferufe nach auswärts , so nach
Petersburg , ergangen sind . Während anfangs die ser-
bische Öffentlichkeit unter dem moralischen Eindruck der
Bluttat sich zurückhielt , scheint sie nach Meldungen , die aus
Serbien in deutsche Blätter gelangt sind , immer mehr zu
einer Rechtfertigung , ja zur Rühmung des Verbrechens
übergegangen zu sein . Nach unverdächtigen Berichten aus
München haben sogar dort serbische Studenten gewagt ,
das Attentat zu verherrlichen , und dadurch großes Är -
gernis in der Bevölkerung erregt ; bei der Bedeutung , die
die Jugend für die ganze großserbische Bewegung hat , ist
das nicht unwichtig .

Noch eine andere bedeutsame Meldung war in öfter -
reichischen Blättern anzutreffen . Es wurde mitgeteilt ,
die Regierung stelle die Forderung , daß , da die Spuren
der Tat nach Serbien wiesen , die serbische Regierung sich
an der Untersuchung beteilige . Diese Meldung wurde
aber bald widerrufen und es scheint bisher in der Tat
kein derartiger Schritt in Belgrad unternommen zu sein .
— Die Opfer der Bluttat sind inzwischen bestattet worden .
Wozu den deutschen .Kaiser der Zug des Herzens trieb ,
haben die ersten , dann rückgängig gemachten Reiseanord -
nungen gezeigt . Auch von der rumänischen Herschersa -
milie ist eine Kundgebung besonders herzlicher Gesinnung
erfolgt .

Türtische Politik .
Der Ausnahmefall , daß öle türkische Kammer in dieser

Zeit versammelt ist , ermöglicht der türkischen Regierung ,
zu den Fragen , die ihr bedeutsam erscheinen , je nach
Wunsch das Wort zu ergreifen . Der Finanzminister
Dschavid Bei hat eine Darlegung über den Stand der
Finanzen gegeben nnd hierbei die wirtschaftlichen Ver -
Handlungen mit Frankreich , England , Deutschland und
Rußland durchgegangen . Gegen die Darstellung des
Standes der deutsch-türkischen Verhandlungen ist von
deutscher Seite nichts einzuwenden , wenn man in An¬

rechnung bringt , daß ber Minister seinen Bericht vom
türkischen Standpunkte aus und mit türkischer Färbung
erstattete . England , so sagte der Minister , sei dasjenige
Lanö , das mehr als die anderen sich der Vollendung der -
Bagdadbahn entgegengestellt habe ; dank dem englisch-
deutschen Abkommen sei der Bau der Linie bis Bassora
durch die Deutschen gesichert. Die Pforte habe (von der
Deutschen Bank ) die Herabsetzung der Baukosten sür das
km 279 999 auf 225 999 Fr . erreicht . Der Abschluß
des türkisch-russischen Abkommens hänge von einer Ver -
Handlung der Türkei mit Deutschland ab . Die Bewässe -
rung Mesopotamiens werde im Wege einer allgemeinen
Ausschreibung vergeben werden , die Petroleumfelder im
gleichen Gebiete würden unter Mitwirkung der Deutschen
Bank , die die Konzession zur Ausbeutung besaß , an eine
neue Gruppe übergehen . Schon aus dem Gesagten geht
hervor , daß Teutschland und die Türkei die VerHand -
lnngen noch nicht abgeschlossen haben . Dschavid Bei selbst
wird zu ihrer Fortsetzung in Berlin erwartet . In der
Frage der Auswanderung der Griechen wurde die Hal -
tung der Regierung entgegen einem Antrage einiger
griechischer Abgeordneter von der Kammer gebilligt . Die
Zahl der muselmanischen Auswanderer wurde von der
Regierung auf 279 999 beziffert ; man war , so sagte der
Minister des Innern Talaat Bei , gezwungen , sie in grie -
chische Dörfer zu fchicken ; daß >die ausgewanderten Grie -
chen jetzt in die von Muselmanen besetzten Dörfer zurück-
kehrten , sei unmöglich .

Die Lage in Albanien .
Welche Zwecke mit den hämischen Berichten verfolgt

werden , die von deutschen Berichterstattern in Albanien an
mehrere deutsche Blätter über die Lage des Fürsten ge -
fandt werden , ist nicht erfindlich . Zum Teil scheint die
Neigung vorhanden zu sein , den? ehemaligen Gardeoffi¬
zier und Standesherrn eins „auszuwischen "

. Die militä -
rische Lage des Fürsten hat sich allerdings bis in die letzte
Zeit nicht günstiger gestaltet , aber die Mächte baben ihn
nicht fallen gelassen und der Fürst denkt nicht daran , zu-
rückzutreten . Gegenteilige Meldungen gebären zu dem
vielen Falschen , was über Albanien geschrieben wird ; sie
hatten in dem Zeitpunkt , als sie verbreitet wurden , in den
Tatsachen keine Begründung . Die Anwerbung von
Reichsangehörigen zu freiwilligen Heeresdienst in Alba -
nien konnte gemäß den Bestimmungen des Neichsstrasgesetz-
buchs aus deutschem Boden nicht zugelassen werden ; eine
entsprechende Mitteilung ist vom Auswärtigen Amte an
die beteiligten Persönlichkeiten ergangen , Mrioens wür -
den Freiwillige die nicht mit allem Notwendigen versehen
sind., dem Fürsten keine Hilfe sein , sondern die Lage mir
erschweren .

Zu CbanrberlainS Tode .
Für die heutige Menschheit scheint ein starkes Wollen

und die Einsetzung einer hohen Energie zu genügen , um
dem Träger dieser Eigenschaften achtungsvolle Erinne -
rung zu sichern . Joseph Chamberlain hat im Rufe eiser -
ner Tatkraft gestanden und er hat die Achtung der Zeit -
genossen über lange Jahre der Untätigkeit hinüber , zu
der den ehemals Rastlosen Krankheit verurteilte , gerettet .
Er blieb für seine Landsleute eine Verkörperung enali -
scher Tatkraft , obwohl Südafrika sich nicht so entwickelt
hat , wie die Engländer sich die Entwicklung dachten , als
der Kolonialminister Chamberlain , in Übereinstimmung
mit dem Gouverneur Milner durch Unnachgiebigkeit den
Krieg mit den Burenfreistaaten herbeisübrte , nnd obwohl
er im Innern die Tarifreform im Sinne des Schutzzolles
und der wirtschaftlichen Einigung des englischen Welt -
reichs nicht durchzusetzen vermochte . Daß Chamberlain
gegen uns Deutsche ausgetreten ist . würde uns nicht ab '
halten '

, seine Größe objektiv zu würdigen ; nur durfte er
sich zum Gegenstand seiner verkleinernden Kritik nicht das
deutsche Heer aussuchen .

Politische Werstckt .
* Der „Rcichsanzeigrr " veröffentlicht eine Bekannt -

machung betr . Änderung der Bestiinmmtge . - v <- Aus¬
führung des Weingesetzes vom 27 . Jmu >!N

* Ausland .

Zum Attentat in Serajcwo .
Wien , 7 . Juli . Kaiser Franz Joseph cm ."' •• r vor »

gestern den neuernannten Botschafter für Berlin den Prinzen
Hohenlohe - Sch i l l i n g s f ü r st , in längerer besonderer
Audienz .

Wien , 8 . Juli . Gestern fand ein gemeinsamer Mini -
st e r r a t zwecks Beratung für Mahnahmen für die in -
nere Verwaltung von Bosnien und der Herzegowina statt .

Paris , 7. Juli . Nach einer von den hiesigen Blättern ge-
brachten . Meldung aus Belgrad der „ Agence des Balcans " hat -
ten zwei Armeekorps vorgestern abend den Befehl er -
halten , sich in Mitrowitza und den benachbarten Dörfern
zu versammeln . Die Truppenkonzentrieningen seien le¬
diglich als Vorsichtsmaßnahmen gegen die Rückwirkung ange -
ordnet worden , welche ein „ etwaiger Aufstand der durch diu
jüngsten Verfolgungen und Gewalttätigkeiten aufgereizten
serbo -kroatischen Bevölkerung Österreich -Ungarns

" in Serbien
zur Folge haben könnten .

Grossberzogtum Kaden .

Karlsruhe , 8 . Juli .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat an den

I . Vorsitzenden des „Jungdeutschland - Bund Baden " Ge -
neralleutnant z . D . I a e g e r s ch m i d hier folgendes
Schreiben gerichtet :

Lieber Generalleutnant z . D . Jaegerschmid !
Dem mir vorgetragenen Wunsche entsprechend über -

nehme ich hiermit das Protektorat über den Jung »
deutschlaudbnnd Baden .

\



Es ist mir eine Freude und kenugthuung , dem
Bund durch die Annahme dieser Ehrenstellung ein
Zeichen meiner Anerkennung und meines Vertrauens

zu Theil werden zu lassen . Der Jungdeutschlandbund
Baden hat seine dem Wohl der heranwachsenden Ju -

gend des Landes gewidmeten Bestrebungen mit großer
Hingebung und Thatkrast verfolgt und in der kurzen
Zeit seines Bestehens unter Ihrer sicheren, für die

Eigenart der Bewegung verständnisvollen Leitung
schon bedeutsame Erfolge errungen . Ich habe die Zu -

verficht , fcofe es dem Bund , wenn er in diesen Bahnen
Vorwärts schreitet , gelingen wird , die Theilnahme
immer weiterer Kreise der Bevölkerung für seine edlen

Ziele zu wecken . Gern bin ich bereit , die Bemühungen
des Bundes auch weiterhin thatkräftig zu fördern .

Badenweiler , den 8 . Juli 1914 .
Ihr wohlgeneigter

(gez.) Friedrich .

Seine Königliche Hoheit der Grohhcrzog haben gnä -

digst geruht , den Finanzassistenten Emil Erb beim
Großh . Hofzahlamt zum Buchhalter , den Kanzleiassisten -
teil Glistav B a u ni a n n beim Grotzh . Hoffinanzamt
zum Registraturassistenten , den Kanzleiassistenten Robert
K e r b e r bei der Generalintendanz der Zivilliste zum
Expediturafsistenten und den Hofjäger Adolf Müller
zum Offizianten III . Klasse zu ernennen .

* * Auf den 9 . Juli 1914 ist den nachgenannten Per¬
sonen das von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog Friedrich I . unter dem 11 . November 1896 für
Arbeiter und niännliche Dienstboten gestiftete „Ehren -
zeichen für treue Arbeit " im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs verliehen worden :

I . Durch das Großh . Ministerium des Innern : ^

den Landstraßenwärtern : Ludwig Friedrich Lang in Lin -
kenheim und Johann Dietrich Pfalzgraf in Welschneureut ;

dem Fluß -bauarbeiter Stephan Stull in Osteringen ;
dem Schleusenwärter und Flußbauarbeiter Albert Müller

in Oberndorf ;
den Rheinwärtern : Leopold Bohn in Burkheim , Wilhelm

Ebert in Wittenweier und Ludwig Friedrich Stern in Leo -
poldshasen ;

dem Brücke »Hilfsarbeiter Joseph Weiß in Breisach .
II . durch das Großh . Ministerium der Finanzen :

a . im Dienste der Großh . Finanzverwaltung :
1 . bei Forstämtern :

den Holzhauermeistern : German Merz in Herrenwies ,
August Wacker in Hundsbach , Johann Friedrich Ruf in Hofen ,
Gemeinde SchlächtenhauZ und Julius Wehrmann in Unter -
fischbach;

dem Hilfsdomänenwaldhüter und Holzhauernreister Anton
Hillenbrand in Horrenberg ;

dem Hilfsdomänenwaldhüter Friedrich Gutmann in Mals -
bürg ;

den Waldarbeitern : Jakob Brändlin in Hosen , Gemeinde
Schlächtenhaus , Jakob Friedrich Läuger in SchlächtenhauZ so -
wie Georg Huber und Anton Walz in Lautenbech ;

den Holzhauern : Karl Eckstein I . in Wagshurst , Anton Fal -
ler in Nordrach , Fabrik , Georg Bruder in Ramsbach und Jo -
Hann Vollmer in Kaltenbach (Malsburg ) ;

dem Wögarbeiter Georg Waidele I . in Nordrach , Fabrik ;
den Waldwegwarten : Jakob Schmidle in Aha , Johannes

Stiefvatter in Obereggenen und Franz Durm in Rotenfels ;
2. bei Domänenämtern :

dem Rebbauakkordant Franz Siebenhaller in Hagnau und
dem Güteraufseher Martin Gallion in Aglafterhausen ;

3 . bei Salinenämtern :
dem Zimmermann Joseph Rebholz und
dem Schlosser Joseph Rebholz in Dürrheim ;

b . im Dienste der Großh . Eisenbahnverwaltung :
den Bahnhosarbeitern : Engelbert Bäcker in Schwingen ,

Michael Beisel in Schlierbach , Joseph Fieger in Mannheim ,
Anton Gabele in Singen (Hohentwiel ) , Martin Hofmann in
Osterburken , Georg Kaltschmitt in Heidelberg , Karl Kölmel
in Muggensturm , Georg Kraft in Mannheim , Jakob Kramer
in Dinglingen , Jakob Maier in Basel , Georg Moser in Gen -
genbach . Matthias Raule in Mannheim , Ludwig Rößler in
Oos , Ferdinand Rohrbacher in Mannheim , Kar ! Schäfer in
Karlsruhe , Friedrich Zchmid in Jmmendingen , Jakob Schmitt
in Wertheim und Karl Thomann in Brennet iRheintal ) ;

den Bahnarbeitern : Theodor Baßler in Rheinweiler , Karl
Bernhard in Hegne , Leonhard Volmer in Gölshausen , Jakob
Etnnardt in Seckenheim , Johannes Fingerlin in Brombach ,
Wilhelm Frischknrcht in Hattingen , Gottfried Gierich in Blan -
kenlock, Joseph Glökler in Ruhestetten , Jakob Häustlcr in
Maulburg , Anton Hauser in Harheim , Reinhard Heidenreich
in Haagen , Ferdinand Herr in Kircken , Wilhelm Hornung
in ? >eckack , Kaspar Nel > in Schuttern , Josepb Kästner in Mug =
gen stürm , Peter Kolli in P !c-nkstadl , Jakob Lupberger in Leu -
tertderg . Wilhelm Meinzer in Knielingen , Heinrich Metzger
in Heidelsheim , Martin Scheidet in Unterschüpf , Franz Schmid
in vausach , Joseph Schmitt in Wölchingen , Lorenz Schwarz

'' Tie Namen der im Privatdienst stehenden , durch Ver -
leihunz des Ehrenzeichens ausgezeichneten Personen werden
i« den amtlichen Verkündigungsblättern bekannt gegeben .

P ■- » . « v » v
in Rosenöerg , Otto Sinnwell in Sentenhart , Ludwig Ttu -
banus in Kippenheimweiler , Nepomuk Welschingcr in Allens -
bach, August Wirdemann in Forst , Amt Bruchsal , Christoph
Zachmann in Knielingen und Johann Zuckschwerdt in Stock -
bürg ;

den Werkstättearbeitern : Hermann Blaui in Karlsruhe ,
Wilhelm Boden in Karlsruhe , Fridolin Bnsthardt in
Freiburg , Karl Damm in Karlsruhe , Geor - Weiler
in Karlsruhe , Franz Götz in Karlsruhe , August Giin -
ther in Karlsruhe , Eduard Haberstroh in Karlsruhe ,
Philipp Hartmann in Karlsruhe , Leopold Heizmsn » in Karls -
ruhe , Friedrich Kern in Karlsruhe , Jakob Kindler in Karls -
ruhe , Paul Kuschidlo in Karlsruhe , Jakob Maier in Karlsruhe ,
Christian Ochmann in Landa , Joseph Rapp in Lauda , Fried -
rich Ruh in Freiburg , Vinzenz Schneck in Lauda , Nikolaus
Schnepf in Muggensturm , Johann Schön in Karlsrube , Karl
Sebald in Weingarten , Oswald Treu in Heidelberg , Wilhelm
Vögele in Knielingen , Ernst Wagner in Wössingen , Johann
Wildemnnn in Malsch und Gottsried Weber in Karlsruhe ;

den Maschincnbausarbeitern : Joseph Egner in Karlsruhe ,
Joseph Fren in Ostenburg , Andreas ßlraß in Ossenburg , Gott -
lob Jost in Basel , Abraham Treiber in Heidelberg und Joseph
Wiegele in Ossenburg ;

den Wagenreinigern : Martin Beizer in Karlsruhe , Karl
Stech in Heidelberg , Anton Stoll in Karlsruhe , Valentin Wolf
in Heidelberg und Karl Zinn in Karlsruhe ;

den Magazinsarbeitern : Theodor Heinrich in Malsch , Lud -
wig Hesselschwerdt in Karlsruhe und Ludwig Lichtenberg « in
Biedesheim ;

dem Magazinswärter Joseph Sickier in Malsch und
dem Lampenwärter Johann Müller in Malsch ;
den Schaffnern : Wilhelm Frei und Gotthilf Schmid bei der

Strahburger Straßenbahngesellschaft — Betriebsabteilung
Kehl ;

c . im Dienste der Main - Neckar - Eiscnbahnverwaltung
beschäftigte badische Arbeiter :

dem Aushilssbahnwärter Michael Bock in Leutershausen ,
dem Aushilssbahnsteigschasfner Philipp Simon in Landen -

bach und
dem Hilfsrottenführer Michael Zimmermann in Oftersheim .

Evangelische Generalsynode .
Vierte Sitzung .

Mittwoch den 8 . Juli , vormittags 9 Uhr ,
Nach Eröffnung der Sitzung mit Gebet verliest der Präsident

die Namen der seit der letzten Generalsynode 1909 verstor¬
benen Generalshnodalabgeordneten . von denen
viele mehreren vergangenen Synoden angehört hatten . Die
Totenliste hat die verhältnismäßig hohe Zahl 31 erreicht . Zur
Ehrung der Verstorbenen erheben sich die Abgeordnet « , von
ihren Plätzen ,

Es folgt die Bekanntgabe einiger neueingelaufenen
Eingaben an die Synode . Dann wirf ) in die Tagesord¬
nung eingetreten .

Über den ersten Gegenstand der Verhandlungen , Vorlage II
des Oberkirchenrats , provisorische kirchliche Gesetze
betr . , berichtet im Auftrag des Verfassungsausschusses Dekan
Hauß . Es handelt sich teils um die Umwandlung bisheriger
Nebenorte zu Filialkirchengemeinden , um ihnen zwecks Deckung
örtlicher kirchlicher Bedürfnisse das Recht der Ortskirchen -
steuererhebung zu verschaffen

'
( Fahrnau , Unterschwarzach . St .

Ilgen ) , teils um Erhebung bisheriger Filialkirchengeineinden
zu selbständigen Kirchengemeinden ( Friedrichsdors , Brühl ) ,
teils um frühere Diasporagenossenschaften , die entweder zu
Filialen eines größeren Kirchspiels (Landa , Hausach , Tiengen )
oder zu selbständigen Kirchengemeinden mit eigener Pfarrej/ 1̂
( Salem , Gaggenau , Breisach , Gengenbach -, Wehr ) erhoben inj« - |
den . In einem Fall (Kfchl) wurde , bedingt durch die Gemar -
kungs - und politischen Verhältnisse , Mutter - und Tochterge -
meinde zu einer einheitlichen .Ärchengemeinde eingerichtet .
Diese 14 Gemeindeorganisationen sind nach eingehender Prü -
fung der Bedürfnisfrage vom Oberkirchenrat unter Mitwir -
kung und Zustimmung des Generalsynodalausschusses und mit
staatlicher Genehmigung vollzogen worden . Der Antrag der
Kommission auf nachträgliche Zustimmung zu den provisori -
schen kirchlichen Gesetzen wird ohne Debatte angenommen .

Auf der Tagesordnung stehen weiter einige Bitten der
Evang . Männer - und Arbeitervereine „ Kurpsalz "

, die im
VersassungZausschuß geprüft wurden . Dekan Holdermann be
richtet über den Wunsch , es möchten im Interesse der besseren
geistlichen Versorgung der großen Stadtgemeinden kleine
Landpfarreien zusammengelegt werden . Es
gibt tatsächlich eine Reihe von Zwergpfarreien , die ohne Scha -
den und zugunsten reichlicherer Versorgung der Städte mit
den dadurch freiwerdenden Kräften und Mitteln zusammen -
gelegt werden könnten . Es liegt auch im Interesse der Geist -
lichen selbst, nicht auf Stellen zu sein , wo die Arbeitskrast
dauernd ungenügend beansprucht wird . Auch sich etwa er -
gebende gesetzliche Schwierigkeiten sind Nicht unüberwindlich .
Schon jetzt sind in einzelnen Fällen einige kleine Pfarreien
unbesetzt und werden dauernd nachbarlich verscbin . Dem ?ln -
trag der Kommission , die Eingabe unter Anerkennung des in
ihr liegenden berechtigten Moments dem Oberkirchenrat zur
Kenntnisnahme zu überweisen , stimmt die Synode zu .

itber die 'von denselben Vereinen ausgehende Bitte , die
geistliche Versorgung der Städte und städti -
schen Landgemeinden betr . , daß nämlich in den er -
höhte Anforderungen stellenden Großstadt - und Vorstadtge -

" meinden Pfarrer nur bis zum 65 . Jahre belassen Iverden sol -
len , beantragt die Kommission zur Tagesordnung überzugehen ,
da für die Gegenwart ein Bedürfnis zur Änderung der be-
stehenden Gesetze nicht vorliegt . Ohne Debatte angenommen .

In einer anderen Bitte der Evang . Männer - und Arbeiter¬
vereine kehrt das schon vielfach ausgesprochene Verlangen nach
Anstellung von Diözesanvikaren wieder , die in
besonderen Fällen (Avbeitshäusung , Krankheit , Urlaub ) den

Ee . stüchen einer Diözese als Aushilfe zur Verfügung gestelltwerden , ollen . Die Kommission beantragt : 1 . daß über die
Forderung der Anstellung von Diözesanvikaren zur Taaes -
or ^nung ubergegangen werde . 2 . daß die Frage der Vergütung
T.
l*r ^ ^rtretung beurlaubter Geistlicher der Finariztoninnssion .

uberwiesen werde . Beide Auträge werden nach kurzer Debatte
von der Synode gutgeheißen .

Eine eingehende Besprechung schließt sich an den Vortrag
über d :e Bitte der Männer und Arbeitervereine , daß in der
Kirckenvisitationsordnung von 191X1 der § 9
A bs . 1 aufgehoben werden soll e . Es wii $ dort be¬
stimmt , daß die Visitationskommission in Abwesenbeit des
Pfarrers mit dem Kirchengemeinderat über die Person des
Geistlichen .und seine Stellung zur Gemeinde verhandle . Auf
diese Besprechung der VisitationskoniMission mit dem Kir -
chengemeinderat kann , um ein richtiges Bild von den Verhält -
nissen zu gewinnen , nicht verzichtet werden . Dem Verlangen
aber , daß dem Pfarrer nachträglich das Protokoll zur Einsicht
offen siehe, damit er erfahre , was über ihn an die Oberkir -
chenbehörde berichtet wird , steht das Bedenken gegenüber , ob
in diesem Fall nicht die freie Aussprache der Gemeindever -
treter behindert sei, Ter Kommissionsantrag auf Wergang
zur Tagesordnung wird ergänzt durch einen weiteren aus der
Synode hervorgehenden Antrag : die Synode wünscht , daß
dem Pfarrer das Protokoll über die in seiner Abwesenbheit
gepflogenen Verhandlungen zur Einsicht vorgelegt wird . Beide
Anträge werden angenommen .

Im Austrag der Finanzkommission berichtet Frhr . von Göler
die Vorlage IX de3 Oberkirchenrats , die Auswandsent -
schädigung der Abgeordneten zur General -
s y n o d e betr . Darnach soll die nach dem kirchlichen Gesetz
von 1876 bisher geivährte Tagesgebühr der Abgeordneten von
10 M . bezw . M . beim Wohnen am Ort der Tagung auf
12 bezw . 6 M . erhöht werden . Die Gesetzesvorlage wird ohne
Debatte angenommen ,

Über die Bitte des früheren badischen Psarrkandidaten Thiel
in Fentsch (Lothringen !, Ordnung einer Forderungsangelegen¬
heit betr ., geht die Generalsynode zur Tagesordnung über .

Der letzte Punkt der Tagesordnung , Verhandlung der Ober -
kirchenratsvorlage IV (Konsirmationsordnung ) wird aus die
nächste Sitzung zurückgestellt , die auf samstag vormittag
9 Uhr anberaumt wird . Als weitere Gegenstände der nach -
sten Beratung werden in Aussicht genommen : Erhöhung der
Mindestzahl der von den Geistlichen an den Volksschulen zu
erteilenden Religionsstunden , Ordnung der Religionsprüsun -

gen in den Volksschulen , Vorlage VIII des Oberkirchenrats ,
die Hinterbliebenenversorgung der Geistlichen betr . -

Die im Eröffnungsgottesdienst gehaltene Ansprache des Pra ^
laten Sckmitthenner soll gedruckt werden .

Zum Schluß gedenkt der Präsident in Worten der ^ Ver¬
ehrung und Dankbarkeit d(?s morgigen Geburtsfestes K . H .
des Großherzogs und Landesbischoss der bad . evang . Kirche .
Die Versammlung erhebt sich zum Zeichen der Ehrung und
gibt ihre lebhafte Zustimmung dazu , daß der Präsident im
Namen der Synode dem Landesfürsten deren innigste Würyche
übermittle . .

Darauf wird um 12 Uhr die Sitzung mit Gebet geschlossen .

Mannheim , 8 . Jnli . Das Lberlandesgericht
in Karlsruhe hat die Entscheidung des Landgerichts
Mannheim , wonach die vorläufige Nor ni und schaff
über Fräulein Ilse von Härder aufgehoben wird ,
bestätigt . . . .

Aus öer Wesiöe »
* Der Bürgerausschi ch hielt gestern ein .' öffentliche

Sitzung ab , in der verschiedene Straßenangelegenheiten
erledigt wurden . Ferner wurde der Bau einer Z^urn -

halle und einer Spritzenremise beim Schulhaus im
Stadtteil Rintheim beschlossen . Die Berahing der Vor¬
lage betreffend die Errichtung einer M i l ch z e n t r a l e
hatte keiu positives Ergebnis . Tie Angelegenheit wurde
an eine gemischte Kommission verwiesen .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 8 . Juli 1914.

Das gestern über Mitteleuropa gelegene Deprefsionsge -
biet hat sick ostwärts verlegt ; es weift heute flache Minima
vor der deutschen Ostseeküstc und über Ungarn aus . Gleichzei -
tig hat sich hoher DruO in Form eines breiten Rückens von
Südwesten her weit in das Binnenland herein ausgebreitet ,
so daß bei uns Aufklaren erfolgt ist. Ju ganz Nordost - und
Osteuropa hält das heitere , sehr warme Wetter an . Eine
flache Depression lagert noch im Nordwesten , doch ist anzu -
nehmen , daß sie sich vorerst bei uns nur wenig geltend macht ,
daß vielmehr die Hochdruckzunge, wenn auch nicht lange , Be -
stand hat ; es ist deshalb wolkiges , vorerst noch trockenes und
wärmeres Wetter zu erwarten .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend

' in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Deutsche StaatSpapiere .
4. . . DtscheR.-Schatzamt?, f. ', 8. 14
4

»V-
8.

fäll .V5-16
An !, unk . bis 1918 . .

„ „ 1925 . .
.. - „ 1935 . .

4 . . . Preuß . S chatzantv. fall.V4. 15
4 .. . do fall .Vz. 16
4 . . . do fäll . '/z. 17 —
4. . . do fäll .V«.17 100 .10
4. . . do. von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . . 99 .55
4 .. . Preuß . Koni. unk. b. 1918 . . 99 .20
4 . . . do. „ „ „ 1^25 . . 99 .30
4 .. . do. . „ „ 1935 . . 99 .30

8 . Juli 1914 .
4. . . Preuß . (Staffelanl .) . . . .
3V- do
3. . . do
4. .. Bad . An !, v. 1901 vrlsb . ab09
4.. . do. v. 1908u . 09 unk. b. 18
* . . . do . v. 1911 u . 12un ! . b.1921
4. . . do. von 1913 , unkündb .

bis 1930
4 .. . do. von 1914 , unkündbar

bis 1935
3y a« ad . Anl . abgest. ist) .

100 .10
100 20
100 20
99 .20
99 39
99 .30
S6.30
7« 50

100 .20
100 .40

3V,
3V-
3V-
3V«
3V-
3V,
3V«
3 . . .

do. abgest. <M ) .do. v. 1886 abgest. .
do . v. 1892 u . 1894 . . . .
do. v. 1900vrlsb .ab 1905 .
do. v. 1902kdb . ab 1910 . .
do. v. 1904kdb . ab 1913 . .
do. v. 1907 unkdb . b. 1915 .
do. v. 1896

4 . .. Bayr . Ablöfungsrente . . (fl.)

S1.20
86 .30
76.50

97 .50
97.50

97.75

93 —

89^-
88 .—
85 .90
85.70
85—
84.39
97.90" tt n H *""" * ■ . . VI»./ » ( .»'I

Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der

4.. .Bayr .E .-B .-Anl . kdb. ab 06 .
do. E.-B .U.A.A. unk.b.15
do. E.-B .U.A.A. unk.b.18 .
do. E.-B .U.A.A. unk.b.20 .
do. E.-B .U.A.A. unk.b.80 .
do. E.-B . it . Allg. Anl . . .
do. Landeskultur -Rente . .
do. E .-B . Anl
do. Pfälz . E .-B . Priorität .
do. . . . do. .
do. (konv.) u. v. 1895 . . .

4 . . . Bremerv . 1911 unk. b. 1921 .
3V- Bremer v. 1888, 92 , 99 . . .
3 . .. do. v. 1896 u . 1902 . . .
3 . . . Elsaß-Lotbr . Rente
4 .. . Hamb .St . -A. am .1900u .09 .
4. .. do. am . v. 1907 unk. b. 1o .

do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlgb . bis 1912 .
do. 1911 unk. bis 1931 . .
do. 1913 uk. b. 53
do. St . Rente
do. St . Anl . amort . . . .
iv. 1887,91,93 , 99,1901 )

Veröffentlichung der Frankfurter

4.. .
4 .. .
4 .. .
4. .
3Va
3V,
3. . .
4.. .
3' /-
»V-

4.. .
4 .. .
4 ...
4 . ..
3V,
3V.

98 .60
98 .60
98 .60
98 .70
98 .70
84 .90
85 .20
75 90
98 70
87 .50
92 60

84 .30

76 40
98 .—
98 . —
98 .—
98 .—
98 .—
98 . —
86 .80

Börse .

3 . . . Hamb .St . -A .v. 1886 .97u 1902
4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 .
4 . .. Hessen v. 1906 unk. bis 1913
4. . . do. v .1908u . 1909,i *.b. 1918
4 .. . do. unk. b. 1921 . . * . .
3V, do. abgest .
3' /. do
3. . . do
3 . . . Sächsische Rente .
4 . . . Württemb . unkdb. bis 1915 .
4 . . . do. ,, « 1921 .
4 . . . do. „ „ 1935 .
3V, do . v. 1875
3Va do. v. 1879/80
3Va do . v. 1881/85
3x/2 do . v. 1885/95
3y a do . v . 1900
3Va do. v . 1903 u . ff
3.. . do . v. 1896

4 . . . Stadt Bad . -B .v .08uk .b. l3 .
3*/a do . 1898/1905ft >.ab 1.903/10
3 . . . do 1886
4 .. . do. Bruchsal 09utgb .b. 14 .

80 — 3Va
3v,

97 .80 4 . ..
97 .80 31/2

3r/a
85 .20 4 . ..
74 .30 4 . . .
77 — 4 . ..

3Va
99 — 3Va
99 — 3Va
94 .50 4 . ..

3Va
85 .20 3V288 .50 3l ,285 .10 4 . . .85 .10 3 . ..77 .80 3. . .

3 ...
3. ..
3Va
3Va
4 . ..

— — 3 ' -

Ztadt Bruchsal 1895 . . . .
ZtadtEttlingen tilqv . av 09 M .5J

do. Freibnrg ö. OOfb. abO"» 94.50
do. Freiburg do. 1881n .81ahg . ,

83 u. 93 . .
'
. —

do. 03 kdb. ab 0 ? . . . . 86 .2»
do. Heidelberg 1901 . . . —
do. 1907 unk. bis 1913 . 95.—
do. Heidelbera v.l2unk .b. 17 —.—
do. 1891 86 .90
co. 1903 87.20
do. 1905 kündb. ab 1911 . 86.80
do.Karlsrube 07 utgb.b.13 . 94.60
do. 1900 abgest 86.50
do. 1902 kdb. ab 1907 . . - . -
do. 1903 kdb. ab 1903 . . 86.50
do. 1913 tilgbar ab 1918 . 95 —
do. 1836 89 .90
fco. 1839 —
do. 1896 —.—
do. 1897
do. Lahr 1389 86—
do. 1902 85.50
do. Lörrach191lunk .b.1921 —.—
do. Lörrach von 1905 . . —.—

t .. .SwdtMiiniiBcimD .1»1,0 i/7u .0S 95 —
4 .. . dv. Mannheim v !2,u ^ .b. 17 95 -
3 r/2 do. Mannhcitn V.88 , ukb .b. 17 89 60
3V- do. Mannheim V.95 , ukb . b.17 — .—
3' ^ de. MannheiinV . 98 , tb . ab03 — .—
31 2 do. Manilbeim v. 01/5 , kdb.

ab 09 10 86 .25
3Vz do. Offcnburg 98 tb . ab 01 . —.—
3 ' 2 do. 1905 kb. ab 1910 . . . —
4 ... do. V ' vrzbeim 99kb .ab01 . — .—
4. . . do. 01 u .07 (zusammengelegt ) — .—
4. .. do. 1912 bis 1917 . —
4.. . do. 1910 unkb . bis 1915 . — —
31 2 do. 1883 abgest . u . 1905 . —.—
4. .. do. Rastatt 08utgb . b . 18 . — .—

Pfandbriefe .
4. . . Rh .Hyp .Mannh .unkb .bis 1912 94 .50
4. . . do. unkb. bis 1917 . . . . 94 20
4 . .. do. unkb. bis 1919 . . . . 94 .20
4. . . do. unkb. bis 1921 . . . . 94 .—
4. . . do. unkb. bis 1923 . . . . 96 —
3Vi do. alte 84 .20
3Va do. unkb . bis 1914 . . . . 84 40
4. .. do. Kommunal unkb .bis 1923 95 .20



Für Reise
und Wanderung

Spiegel & Wels
Spezialhaus feinster Herren - u . Knaben - Bekleidung

Besondere

Rbteüungen für Sport u . Reise
Münchener Loden-Artikel . Wettermäntel. Pelerinen

in allen Preislagen

Vornehme Maß - Schneiderei
üiiHi-lnlei * äroBes Stoff -Lager

Photo graphische Apparate

und alles Zubehör

jeder Art und in allen Preislagen

t Qno7i <iliföt ' Apparate für Wandersport♦ OpUtldn idl . und für Alpinisten
Gründliche Unterweisung kostenfrei ♦

Aib . Slosk Eis .
♦ Kalserstr . SS KARLSRUHE Telephon 51 ♦
£ Gegründet 1861 j
♦ — Aeltestes Spezialgeschäft Süddeutschlands = = ♦

Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe
Spezialität :

feuerfeste

LodeniiekieHlung
für Herren
und Damen

llönsemaitsn , üium .- Koaher etc .
A .2f;i Katalog gratis

Moderne , bequemesrnm
für

Heise . lora Bii Spar!
— Tadelloser Sitz -—

vorzügliche Qualitäten ,
in reichhaltigst . Auswahl

?
Karlsruhe . Kaiserstr . 201

Albert Heil
G . Großkopfs Nachf . , Hoflief . ,
TelepH . 1784- Kaiserstr . 177

Ski-
, laotl-

8° = «== » ' ' °°8

Zur Reisesaison
empfiehlt

Toiletterollen
Schwammbeute!
Badehauben
Schwämme
Frottierartikel
Seifendosen
Bürstenwaren
Spiegel usw .

Luise Wolf , Ww ,
4 Karliriedrichstraße 4

Tel . 2214

1, 2

0 ? ?
5jr

'-;
feog :
ai < 3
0 AS
s I
A .225

BazarA . HAUNZ stf. 108

15
RBumungs-Uerkouf

^3/ ^ 0 / auf alle Reise - Artikel und
/ O Feine Lederwaren : : ::

Ein Rnetnn itinnnv Qnirirtn Citkainno quo mnincm Baiinnni > finenhöft onll nhnnfnile nnvöiimt liinviian

l Im Dekorieren von
% Orden u . Medaillen
❖
•I" empfiehlt sich hei bekannt sorgfältiger
••• und prompter Ausführung aufs beste

| .A ugust Sa uer , Hofl .
Nachfolg -er Ida , Thoma

> Kaiserstr . 339 , Ein ff . Hirschstr .

Höhenluftkurort = ^
lm württ . Schwarzwald zwischen Wildvad u. Baden -

— Baden, 720 m ü. d. Meer. Schöne, ruhige Lage in -
mitten herrl . Tannenwald . Besonders geeignet für Nervöse , Lu, »genschwache.

Heilkräftiges GedirgSNima . Pracht . Fernsicht. Kurarzt . Lesesaal. Renom .
Gasthöfe . Zahlr . Privatwohnungen . Prospekte durch das Gch « ltheiken »mt . f

Emailschilder
für Straßenbezeichnung , Häusernumerierung. Kanzleien und
Schulen , Warnungstafeln. Hydranten- und Schieberschilde

liefern in jeder Ausführung F .404

Sehr . SclNlM 'stle fiMilliemrke l . -i .SUeurpnpS )

Oeffrntlicher Vortrag .

?lm Freitag , 10 . d . M . , abends l/29 Uhr spricht im Saal
III bei Schrenrpp

über :
vr . Albert Wtter

„Ml Tod des ißmeiWen Woilschers
unD feine Iragroeite für Das MWMich.

"
Eintritt 20 Pfg .

Teppiche !
Reinigen durch mech. Klopfwerk
od . Sauglust . Aufbewahren der -
selben , sowie Möbeln u . Pelzen
unt - Garantie gegen Feuer - und
Mottenfchaden .Lieparat , billigst

E . Mpflüll Achs..
Karlsruhe , Adlerstr. 4 , Tel . 2244 .

Lt . Beschlutz v . Juni d . Jhrs .
h at sich d ie F irma Plakat -Institut
G . n>. b . H . aufgelöst u . werden
etwaige Gläubiger ausges ., ihre
Forderung , d . Unterzeichneten
bekannt zu geben . 2 .574
Der Liquidator : Theophil Mint -

fcr , Schützcnstr . 74.

I KWel-UAMlii I
• bad . Schwarziv . 807 m ü . M . •
: Habe noch 4 Jnmet , für :
; Kurgäste mit je einem Bett , :
i zwei ineinqndergehend , von -
: jetzt ab bis 3 . August zu !
: vergeben . Pension 3 .50 Mk . :

j Georg Brehmayer j
zum Rechenfelsen . •

Nussdorf am Bodensee
bei Ueberlingen .

„ Gut Hessenhof " Land ,
aufenthalt . See u . Wald . Gute
Küche . Volle Pension 4 Mark .

Städtische Festhalle
Telephon 921

Mittwoch den 8 . Juli 1914 .
abends 8 '/4 Uhr
Zum 4 . Mate

„Sie flMönip"
Donnerstag den !>. Juli 1914 ,

abends 8 '
, Uhr

Seier des Mlerhöchsten
Eebmtssestes S . k . Hoheit d.

Erohherzogs
Jubclouvcrture von C . M . von

Weber ; darauf Prolog .
1 . Gastspiel von Frl . Lona
B e r t y vom Central -Theater

in Dresden .

Mi liebe liipjtin
Operette in 3 Akten von R .

Bernauer und E . Welisch .
Musik von Leo Fall .

KjlWMeReWpflege .
S . Streitige Gerichtsbarkeit.

S .581 .2 .1 . Freiburg . D-er
Hofsattlermeister Karl Reif
in Freiburg . Prozetzbevoll -

mächtigter : Rechtsanwalt
Brenk , klagt gegen den In -
gcnieur von Kestenach , früher
in Freiburg , jetzt an unbe -
kannten Orten abwesend , un -
ter der Behauptung , daß Be -
klagter vom Kläger einen Ein -
richtungskosser samt Zubehör
am 13. Dezember 1913 zum
Preis von 177 M . 4V Pf . ge¬
liefert erhielt mit d . Antrage
aus vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 177 M . 40
Pf . und 4 Prozent Zins vom
13. Dezember 1913 an Kläger
unter Kostenfolge .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Freiburg auf
Tonnerstag , 20. August 1914,

vormittags 9 Uhr ,
geladen . Einlassungsfrist 10
Tage , die Sache ist als Fe -
riensache erklärt .

Freiburg , 3 . Juli 1914.
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts 3.

8 .584 . Radolfzell . Pas Kon¬
kursverfahren über den Nach-
laß der Modistin Eugenie
Noppel in Radolszell wurde
eingestellt , da eine den Ko-
sten des Verfahrens entspre -
chende Konkursmasse nicht
vorhanden ist .

Radolfzell , 4 . Juli 1914.
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts .
2 .586 . Wolfach . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers und
Wirts Albert Gruber in
Schenkenzell ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech -
nnng , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schlug -
Verzeichnis und zur Beschlutz-
fassung über die den Mit -
gliedern des Gläubigerauö -
schusses zu gewährende Ver -
gütnng bestimmt auf
Dienstag den 4 . August 1914,

nachmittags 4 Uiir ,
vor Grotzh . Amtsgericht , Zim¬
mer Nr . 4 .

Die Vergütung des
kursverivalters einschlief ;! ich
semer Auslagen wurde auf
1206 M . 67 Pf . festgesetzt.

Wolfach , Ä . Juli 1914.
Ter Gerichtsschreiber GroW .

Amtsgerichts .

UerWevene

Sekailnimllljsililaeli.
KtellUbeschNg.

Infolge Beförderung des
bisherigen Inhabers ist die
Stelle eines

toaltunpftiiMt
bei der städtischen Sparkasse
alsbald zu besetzen . SU162

Die Anstellung erfolgt nach
den Bestimmungen der städ -
tischen Dienst - und Gehalts¬
ordnung in Gehaltsklasse I ;
Ansangsgehalt 2100 Mark ,
Höchstgehalt — erreichbar in
16 Jahren — 3600 M .

Jih Staats - oder Gemein »
derechnungüoesen erfahrene
Beioevber wollen ihre Gesuche
mit Lebenslauf und ^ engni ! -
sen innerhalb 10 Tagen be. »
uns einreichen .

Freiburg i . Breisgau ,
den 6. Juli 1914.

Die TparkafsenvcrwaltungZ
Kölf ch .

Maurer - , Zimmer - , 23er »
pun - , Schreiner - , Glaser - ,
Schlosser - , Blechner - , Anstrei -
cher- , Tapezier - , Pflasterer -
und Dachdeckerarbeiten für
die Hochbauten der künftigen
Haltestelle Ohlsbach nach Fi -
nanzministerial - Verordnung
vom 3 . Januar 1907 zu ver -
geben . Berdingungsunterla -
gen an Werktagen hier und
Hei Bahnmeisterei Gen -
genbach zur Einsicht auf , dort
auch Abgabe der Angebots -
bordrucke . Angebote verschlaf -
sen , postfrei und mit der nö -
tigen Aufschrift bis längstens
21. Juli , vormittags 10 Uhr ,
bei uns einreichen . Zuschlags
feist 14 Tage . Offenburg , den
7 . Juli 1914 . Grotzh . Bahn -
bauinspektion . 2 .589 .2 . 1

n I

Im Inventur -Ausverkauf von Donnerstag bis inkl . Montag

NDER - TAGE
j

Damen - Strümpfe
ca . 1500 Paar

schwarz , \yeiß u . farbig zum Auswählen aufgelegt
in 4 Serien

Paar 50 4 85 * 1 .00 1 .20 *

Damen - Handschuhe
ca . 1000 Paar

kurze und lange Formen zum Auswählen auf¬
gelegt in 4 Serien

Paar 70 & 1 .00 ./« 1 .301 .50 j
Moderne Waren ! Netto -Preise ! Gute Qualitäten !

Auf alle übrigen Artikel , ausgenommen Kurzwaren , gewähren wir bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken oder 10 Proz . Rabatt

rüder EttlinsCer , Grossh. hoa.

! l
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